
Tagung

Das Thema der Grenze ist ein Dauerthema, denn einerseits lässt sich 
schwer ohne Grenzen leben, andererseits fühlen wir uns ständig dazu 
veranlasst, Grenzen zu überschreiten oder sie aufzulösen. Im Kontext 
der Globalisierung und in Zusammenhang mit Migrationen von Afrika 
nach Europa und in umgekehrte Richtung,  aber auch innerhalb des 
afrikanischen Kontinents, ist die Frage nach (legalen, mentalen, 
politischen, sozialen, moralischen usw.) Grenzbestimmungen 
angesichts xenophobischer Übergriffe im südlichen Afrika und der 
derzeitigen Flüchtlingsströme nach Europa besonders aktuell und 
brisant (obgleich nicht auf dieses Jahrhundert beschränkt) und bedarf 
der wissenschaftlichen Aufmerksamkeit, auch von afrikanischer 
Seite. Als Ausgangspunkt und Anregung für eine Diskussion 
könnte eine Bemerkung Homi K. Bhabas aus der Einleitung zu Die 
Verortung der Kultur dienen: „Die Demographie des neuen Internati-
onalismus besteht aus der Geschichte postkolonialer Migration, den 
Erzählungen der kulturellen und politischen Diaspora, den großen 
sozialen Verdrängungen von Bauern- und Ureinwohnergemeinden, 
der Exilpoetik, der düsteren Prosa von Flüchtlingen aus politischen 
und wirtschaftlichen Gründen. In diesem Sinne wird die Grenze zu 
dem Ort, von woher etwas sein Wesen beginnt.“  (Kursiv im Original) 

In der gemeinsamen Tagung geht es darum, Diskurse über 
Grenzziehungen und Migrationsmuster im Kontext vergangener 
und gegenwärtiger afrikanisch-europäischer, aber auch innerafri-
kanischer Beziehungen anhand literatur-, kultur-, medien-, sprach-, 
und translationswissenschaftlicher sowie didaktischer Ansätze zu 
erörtern.
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bechiepaul@yahoo.fr
IDSL I:  
Daniela Gretz, Magdalena Kißling, Christof Hamann (Universität zu Köln):  
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Montag, 20.06.2016 

09.00-09.15	 Anmeldung

09.15-10.00 	 Grußworte und Organisatorisches: 
	 Dekan der Philosophischen Fakultät der UzK, 
	 Prof. Dr. Stefan Grohé, 
	 DAAD, Dr. Ursula Paintner, 
	 Präsidentin des SAGV, Prof. Dr. Marianne Zappen-Thomson, 
	 Präsident des GAS-Verbandes, Prof. Dr. Paul N‘guessan-Béchié, 
	 Prof. em. Dr. Dr. h.c. Leo Kreutzer

10.00-10.30 	 Meet & Greet

Erstes Panel: 	 Migrationsliteratur
10.30-11.00 	 Ibrahima Diagne: Postkoloniale Melancholie in der
	 afrikanischen Migrationslyrik
11.00-11.30 	 Kira Schmidt: Das Thema Migration bei Ilija Trojanow 
11.30-12.00 	 Simplice Agossavi: Grenzen- und Migrationsdiskurs bei 		
	 Rafik Schami, Felicitas Naumann und Dieter Schenk

12.00-12.15 	 Kaffeepause

Zweites Panel: 	Zur aktuellen Situation 
12.15-12.45 	 Gerd Ulrich Bauer: Afrikanische Diaspora, Migration und 		
	 das Internet aus deutscher/germanistischer Sicht
12.45-13.15 	 Ernest Hess-Lüttich: Sprachliche Bildung und berufliche 
	 Integration afrikanischer Flüchtlinge
13.15-13.45 	 Amadou Oury Ba: Gesellschaftlicher Ausschluss und 
	 Aufnahme von Migranten bei Rebekka Agbono Puntigams 	
	 Warum hast du mich jetzt geküsst?

13.45-15.15 	 Mittagspause

Drittes Panel: 	 Sprache und Migration
15.15-15.45 	 Bruno Arich-Gerz: Oshideutsch
15.45-16.15 	 Shaban Mayanja: Diasporische afrikanische Literatur in
 	 deutscher Übersetzung am Beispiel Evaristos 
	 Blonde Roots 
16.15-16.45 	 Jean Claude Bationo: Entwurf einer Kulturdidaktik im 		
	 DaF-Unterricht 
16.45-17.15 	 Angelika Weber: Metaphorische Grenzüberschreitungen  
	 bei Herta Müller

17.15-17.45 	 Kaffeepause

Abendprogramm 

17.45-19.15 	 Keynote: Kien Nghi Ha: Ambivalente Grenzziehungen: 		
	 Migration, Integration und gesellschaftliche Kolonialität

Dienstag, 21.06.2016 

Viertes Panel: 	 Grenzen
08.30-09.00 	 Stephan Mühr: Wo ist die Grenze? 
	 Begriffs- und problemgeschichtliche Kritik  
09.00-09.30 	 Joseph Gomsu: Grenzüberschreitung und Identitäts-
	   probleme bei Hoffmanns Die Erstgeborenen
09.30-10.00 	 Carlotta von Maltzan: Sehnsucht- und Zufluchtsort Europa: 	
	 Grenz(en)fragen 
10.00-10.30 	 Albert Gouaffo: Mentale Grenzen zwischen Afrika und 		
	 Deutschland am Beispiel postkolonialer Literatur

10.30-11.00 	 Kaffeepause

Fünftes Panel: 	 Realität und ihre Umkehr 
11.00-11.30 	 Stefan Hermes: Zur Inszenierung afrikanisch-europäischer 
	 Begegnungen in Erpenbecks Gehen, ging, gegangen
11.30-12.00 	 Christiane Schaeffler: Zu Stimmen und Grenzen in 
	 Erpenbecks Gehen, ging, gegangen 
12.00-12.30 	 Constant Kpao Saré: Eine alternativgeschichtliche 
	 Gestaltung der Migration 

12.30-13.15 	 Mittagspause 

Sechstes Panel:	Migration und Familie
13.15-13.45 	 Kathleen Thorpe: Erinnerungskultur und Vertreibung in 	
	 Schmitzers Die gestohlene Erinnerung
13.45-14.15 	 Antoine Hounhouenou: Dèglas Das Afrikanische Auge – 	
	 Lösungen für eine erfolgreiche Auswanderung?   
14.15-14.45 	 Rolf Annas: Gedanken zu Land, Volk, Grenze und 
	 Migration bei Max Frisch 

14.45-15.30 	 Kaffeepause 
 
Siebtes Panel: 	 Kolonialismus 
15.30-16.00 	 Florian Krobb: Arnold Höllriegel/Richard A. Bermanns 	
	 Mahdi-Epos 
16.00-16.30 	 Eva-Maria Siegel: Diskursmacht und Grenzüberschreitung 	
	 bei Hans Paasche  

16.30-16.45 	 Kleine Pause  

16.45-17.15 	 Joachim Warmbold: Von der Kolonie ins KZ: 
	 Knopfs Majubs Reise
17.15-17.45 	 Gunther Pakendorf: Witboois Verweigerung  

Abendprogramm 

18.00-19.30 	 Lesung und Diskussion: Merle Kröger Havarie

Mittwoch, 22.06.2016

Achtes Panel: 	 Literatur als Grenzüberschreitung

08.30-09.00 	 Paul N’guessan-Béchié: Migration der Literatur und 		
	 Aufhebung von Kulturgrenzen
09.00-09.30 	 Michaela Holdenried: Eine Afrikanerin in Schlesien. 		
	 Hauptmanns Der Schuß im Park 
09.30-10.00 	 Philina Wittke: Schmuggler und Schwalben. 
	 Grenzübertritte in der deutschen Migrationsliteratur
10.00-10.30 	 Akila Ahouli: Grenzüberschreitungen in
	 Schimmelpfennigs Der goldene Drache

10.30-11.00 	 Kaffeepause

Neuntes Panel: 	Migration und Integration

11.00-11.30 	 Serge Glitho: Integrationsprozesse und Fremdheit bei 	
	 Breznas Die undankbare Fremde
11.30-12.00 	 Eckra Lath Toppé: ‚Jorgos‘ in Rainer Werner 
	 Fassbinders Werk Katzelmacher 
12.00-12.30 	 Lorna Okoko: Die vielen Gesichter der Xenophobie in 	
	 Van Dijks Romeo und Jabulile

12.30-13.15 	 Mittagssnacks / Abschlusswort

Abendprogramm 

17.45-19.15 	 Keynote: Duncan Brown: Indigeneity, Alienness and 	
	 Cuisine: Are Trout South African? (In Kooperation mit 
	 dem Global South Studies Centre Cologne)
	
	 Bibliothek des Internationalen Kollegs Morphomata, 	
	 Weyertal 59 (Rückgebäude, 3. Etage), 50937 Köln


